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	Betreff:
Änderungsantrag zur VWT/0284/10: Konsolidierungsmaßnahmen zum Haushalt 2010ff.- Unterstützung der Beteiligungsunternehmen


	Beschlussvorschlag:

Folgende Konsolidierungsmaßnahme ist den in der Stadtratssitzung am 16.03.2010 beschlossenen Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen hinzu zu fügen:

Im Schnitt über alle Beteiligungsunternehmen der Landeshauptstadt ist eine Konsolidierungsquote von 8 bis 10 % des Gewinns bzw. des Verlustes zu erbringen.

Unternehmen, welche vom städtischen Zuschuss abhängig sind, sind aufgefordert, durch interne Maßnahmen den Zuschussbedarf zu vermindern; Unternehmen die Überschuss erwirtschaften, sind aufgefordert, diesen zu erhöhen, so dass sich jedes städtische Tochterunternehmen an den Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen der Landeshauptstadt entsprechend beteiligt.

Gerade in Hinblick auf die in der letzten Stadtratssitzung am 16.03.2010 beschlossenen Konsolidierungsbeiträge der Eigenbetriebe FBS, IKS, ZGS, GMS und ZKE muss die Stadt Saarbrücken auch ihre Beteiligungsunternehmen in die finanzielle Pflicht nehmen.

Der Prozess wird durch BMS moderiert und kontrolliert.

Weiterhin fordern wir BMS auf, zu überprüfen, ob es möglich ist, sich von einzelnen Beteiligungen zu trennen und welche Konsequenzen dies für den Haushalt der Stadt Saarbrücken hat.




Begründung:
In den letzten Jahren wurde der Druck auf die Kernverwaltung zum Sparen immer weiter erhöht. In diesem Zusammenhang wurden jedoch die über 80 Beteiligungsunternehmen der Landeshauptstadt oftmals geschont.

Speziell die Unternehmen, welche Verluste ausweisen und damit das Ergebnis des städtischen Haushalts Jahr für Jahr belasten, sind aufgerufen, durch interne Maßnahmen die Verlustquote zu senken: Effizienteres Projektcontrolling, Abbau von Doppelstrukturen, Verschlankung des Overheads und offene Aufgabenkritik können helfen, die Kosten zu senken.

Der Prozess der internen Optimierung der Beteiligungsunternehmen sollte durch BMS moderiert und kontrolliert werden. Nach einer ersten Sichtungsphase sollten die Beteiligungsunternehmen mit BMS Zielvereinbarungen zur Umsetzung der internen Sparmaßnahmen festlegen, welche regelmäßig beidseitig überprüft werden.
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